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AAM. 369. Die am 1. April d. I. fälligen Zinsen

der Preußischen Anleihen können bei der Staats-

schulden-Titgungskasse Hierselbst, Oranienstraße Nro.
94 unten links, schon vom 15. d. Mts. ab täglich,

mit Ausnahme der Sonn- und Festtage und der
Kassen-Revisionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1

Uhr Nachmittags gegen Ablieferung der Koupons in
Empfang genommen werden.

Von den Negierungs-Hauptkassen, den Bezirks-

Hauptkassen der Provinz Hannover und der Kreis¬

kasse in Frankfurt a./M. werden diese Koupons vom

20. d. Mts. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten
Tage, eingelöst werden.

Die Koupons müssen nach den einzelnen Schulden-

gattungcn und Appoints geordnet, und es muß ihnen

ein, die Stückzahl uno den Betrag der ver¬

schiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes,

unterschriebenes und mit Wohnungsangabe versehenes
Verzeichniß beigefügt sein.

Berlin, den 9. März 1872.

Haupt-Verwaltung der Staatsschulden:

von Wedell. Löwe. Meinecke. Hering.
Verordnungen u Bekanntmachungen

der Königlichen Regierung.
313. Concessions-Urkunde,

betreffend den Bau und Betrieb einer Eisenbahn von

der preußisch-holländischen Grenze bei Gennep nach

Eleve und über Goch und Xanten nach Wesel durch

die Nord-Brabant-Deutsche Eisenbahn-Gesellschaft.

Wir Wilhelm,

von Gottes GnadenKönig von Preußen?:.
Nachdem zwischen Uns und Seiner Majestät dem

Könige der Niederlande wegen des Bau's einer Eisen¬

bahn von der preußisch-holländischen Grenze bei

Gennep nach Eleve und über Goch und Xanten nach

Wesel am 18. August 1871 ein Staats-Vertrag ab¬

geschlossen ist und demgemäß die in Rotterdam

doinicmrte Nord-Brabant-Deutsche Eisenbahn-Gesell-



schaft darauf angetragen hat, ihr für das Preußische
Staatsgebiet die Concession zum Bau und Betriebe

dieser Bahnstrecken zu gewähren, wollen Wir diese

Concession, sowie das Recht zur Expropriation und

zur vorübergehenden Benutzung fremder Grundstücke

nach Maßgabe des Gesetzes vom 3. November 1838
unter den nachstehenden Bedingungen hierdurch

ertheilen:
Artikel I. Die Nord-Brabant-Deutsche Eisen¬

bahn-Gesellschaft ist bezüglich des Baues und Be¬
triebes dieser in Preußen belegenen Bahnstrecken dem

gesetzlichen Aufsichts-Rechte der Preußischen Regierung

resp, des Deutschen Reiches, den Bestimmungen des

betreffenden Sffaatsvertrags, ck. >1. Berlin, den 18.
August 187t, sowie den für Preußen resp, das
Deutsche Reich erlassenen oder noch Ergehenden Ge¬

setzen und Verordnungen, insbesondere dem Gesetze

über die Eisenbahn-Unternehmungen vom 3. Novem¬
ber 1838 und dem Gesetze vom 16. März 1867 über

die Besteuerung von Eisenbahnen unterworfen,

Artikel II.' Die Gesellschaft muß in Wesel, Eleve

oder Goch Domicil wählen und in diesem Domicile
einOraan bestellen, welches sie dem Staate und dem

Publikum gegenüber in allen die Bahn betreffenden

Angelegenheiten mit unbeschränkter Vollmacht zu ver¬
treten befugt und verpflichtet ist.

Wegen aller Entschädigungs-Ansprüche, welche

gegen dre Gesellschaft aus Anlaß der Anlage oder
des Betriebs der rn Preußen belegenen Bahnstrecken

geltend gemacht werden, ist sie der preußischen Ge¬
richtsbarkeit unterworfen und sollen die gegen jenes

Gcsellschafts-Organ in Vertretung der Gesellschaft

rechtskräftig ergehenden gerichtlichen und Administrativ-

Entscheidungen ohne Weiteres gegen die Gesellschaft
verbindlich und- vollstreckbar sein.

Behufs der technischen Leitung des Bau's und
Betriebs der in Preußen belegenen Bahnstrecken hat

die Gesellschaft einen Beamten zu ernennen, welcher

die formelle Qualifikation zum Königlich Preußischen

Eisenbahn-Baumeister besitzen muß. Die Wahl

dieses Beamten, die ihm zu ertheilende Geschäfts-

Jnstruktion und die Bestimmung seines in Preußen

zu nehmenden amtlichen Domicils bedarf der Ge¬

nehmigung des Preußischen Handels-Ministeriums.

Diesem Beamten kaun zugleich die Eingangs bezeich¬
nete Vollmacht ettheilt werden.

Artikel III. Der Preußischen Negierung bleibt
vorbehalten, den Verkehr zwischen Ihr und der zu

concessivnirenden Gesellschaft, sowie die Handhabung

der Ihr über die betreffende Bahnstrecke zustehenden

Hoheits- und Anfsichts-Rechte einer Behörde zu

übertragen.
Diese' Behörde hat die Beziehungen ihrer Re¬

gierung zu der Eisenbahn - Verwaltung in allen

Fällen zu vertreten, die nicht zum direkten Ein¬

schreiten der competenten'Polizei- oder Gerichts-Be-

hörden geeignet sind. Die Eisenbahn Verwaltung
hat sich bei Angelegenheiten territorialer Natur,
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welche hiernach von der Königlich Preußischen Ne¬
gierung ressortiren, an diese zu wenden.

Die gedachten Funktionen können von der

Königlich Preußischen Regierung auch einem beson¬
deren Commissarius übertragen werden.

Artikel IV. Für den Bau gelten insbesondere
folgende Bestimmungen:

1) Die Strecke Gennep-Goch ist längstens bis

zum 1. September 1872, die Strecke Gennep-Cleve
längstens bis zum 1 September 1873, die Strecke

Goch-Wesel gleichzeitig mit der Strecke Venlo-Wesel
der Cöln-Mindener Eisenbahn-Gesellschaft zu vollenden

und in Betrieb zu setzen.

2) Die Bahnlinie in ihrer vollständigen Durch¬

führung durch alle Zwischenpunkte, die Bestimmung

der Orte, wo nach Maßgabe des Verkehrsbedürf¬

nisses jetzt oder künftig Stationen für den Personen¬

oder Güter-Verkehr anzulegen sind, alle Bauprojekte
und die Construction der Lokomotiven und Fahrzeuge

unterliegen der Genehmigung des Preußischen Ministers
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten.

Insbesondere sind für die Ausführung der Bahn

und der dazu gehörigen Hochbauten w. im Bereiche

der Festung Wesel die desfallsigen Festsetzungen der
Militairbehörden für die Gesellschaft unbedingt maß-,,

gebend, welche die dadurch entstehenden Kosten zu

tragen hat.

3) Die Gesellschaft hat allen Anordnungen,

welche wegen polizeilicher Beaufsichtigung der beim
Bahnbau beschäftigten Arbeiter getroffen werden

mögen, nachzukommen und die aus diesen.Anord¬
nungen etwa erwachsenden Ausgaben, insbesondere

auch die durch etwaige Anstellung eines besonderen

Polizei - Aufsichts - Personals entstehenden Kosten zu
tragen. Sie wird den Anforderungen der zustän¬

digen Behörde wegen Genügung des kirchlichen Be¬
dürfnisses der beim Bau beschäftigten Beamten.und

Arbeiter bereitwillig Folge leisten und die dadurch
etwa bedingten Kosten übernehmen, auch zu der in

Gemäßheit des Gesetzes vom 21. Dezember 1846 für

die Bauarbeiter einzurichtenden Krankenkasse die

nöthigen Zuschüsse leisten.

4) Der Staats-Negierung ist vorbehalten, zur
speziellen technischen Beaufsichtigung der Bauaus¬

führung einen besonderen technischen Commjssarius

zu bestellen, der unbeschadet des allgemeinen gesetz¬

lichen Äufsichtsrechtes und der darauf entspringenden

Vefügnjsse des Staats (cckr. §. 46 des Eisenbahn¬

gesetzes vom 3. November 1838 und Artikel Ist dieser

Bedingungen) die solide und vorschriftsmäßige Aus¬
führung des Baues, sowie die Verwendung geeig¬

neter Materialien und Betriebsmittel zu überwachen

hat. Die Gesellschaft ist verbunden, den Anord¬
nungen des Commissarius unter Vorbehalt des au ,

den Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche
Arbeiten binnen zehiztägiger Mclusivischer Frist

einzulegenden Rekurses unbedingt Folge zu leisten.

Die dem Staate durch diese spezielle Aussicht



erwachsenden Kosten hat die Gesellschaft nach der
Bestimmung des Ministers für Handel, Gewerbe und
öffentliche Arbeiten zu erstatten.

5) Behufs Sicherstellungder rechtzeitigen und
soliden, nach dem Ermessen des PreußischenMinisters
für Handel, Gewerbe und öffentlicheArbeiten allen
Anforderungen der Verkehrsbedürfnisse entsprechen¬
den Ausführung und Ausrüstung der Bahn, sowie
der Erfüllung aller übrigen, bezüglich des Bahn¬
baues der Gesellschaft obliegenden Verbindlichkeiten
muß bei der General-Staatskasse zu Berlin der Be¬
trag von achtzigtausend Thalern (30,01)0 Thlr.) in
baar oder in Preußischen Staats- oder vom Staate
garantirten Papieren oder in inländischenEisenbahn-
Prioritäts - Obligationen(unter Berechnung aller
dieser Effecten nach dem Courswerthe) nebst den vom
Jahre 1872 ab laufenden Zinscouponsund den
Talons als Caution hinterlegt und in gerichtlicher
oder notarieller Verpfändungs-Urkunde erklärt werden,
daß diese Caution der Preußischen Staats-Regierung
zur beliebigen Verwendung unwiderruflichverfällt,
wenn die Gesellschaft mit der Erfüllungder Ver¬
pflichtungen, welche durch die Caution'sichergestellt
werden sollen, in Verzug kommt. — Dagegen erfolgt
die Rückgabe der Caution an die Gesellschaft,sobald
sie ihren Verpflichtungen zur Ausführung und Aus¬
rüstung der Bahn überall genügt hat.

6) Die Gesellschaft ist zur Anlage und zum Be¬
triebe eines zweiten Geleises auf der in Preüßen be-
legenen Bahnstrecke verpflichtet, sobald die diesseitige
Regierung solches im Verkehrs-Jüteressefür erfor¬
derlich erklärt.

Artikel V. Die Gesellschaft ist verpflichtet,die
Bahn nebst den Transportmittelnfortwährend in
einem solchen Zustände zu erhalten, daß der Be¬
triebsdienst allen von der Staats - Regierung im
Interesse der Sicherheit und der Größe des Ver¬
kehrs gestellten Anforderungen Genüge leistet; ins¬
besondere muß die Gesellschaftalle Vervollstän¬
digungen und Vervollkommnungen der Bahnanlagen
und des Betriebsmaterials ausführen, welche sich
nach Ansicht der Staats-Regierung im Interesse des
Verkehrs als Bedürfniß herausstellen.

Zur Sicherung der stetigen guten Instand¬
haltung der Bahn und eines den Verkehrsbedürf¬
nissen bezüglich der Anzahl und Beschaffenheit ge¬
nügenden Lokomotiv- und Wagen-Bestandeshat die
Gesellschaftauf Verlangen des Preußischen Handeis-
Ministeriumsbei einer preußischen Staatskasse einen
durch jährliche Beitrüge zu bildenden Fonds zu hin¬
terlegen. Ueber die Höhe dieser Beiträge und über
die aus dem Fonds zu leistenden Ausgaben wird
das Handels-Ministeriumalsdann nach Anhörung
des Vorstandes der Gesellschaft ein Regulativ er¬
lassen.

Artikel VI. Die Genehmigung wie auch die
Abänderung des Fahrplans bleibt der Königlich
PreußischenStaats-Regierungvorbehalten;ebenso
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die Genehmigungdes Bahngeld-Tarifs und des
Fracht-Tarifs, sowohl für den Güter-, als für den
Personen-Verkehr, sowie der Abänderung der Tarife,
insoweit dieselbe nicht dein freiem Ermessen der Ge¬
sellschaft überlassen wird.

Die Gesellschaft hat die Beförderung von Per¬
sonen in 4 Wagenklassen zu bewerkstelligenund für
den Transportvon Kohlen und Coaks und event,
der übrigen im Artikel 45 der Verfassung des
Deutschen Reichs bezeichneten Gegenstände bei größeren
Entfernungenden EinPfennig-Tarifeinzuführen, so¬
weit und sobald dies von dem Minister für Handel,
Gewerbe und öffentliche Arbeiten verlangt wird.

Die Gesellschaft übernimmt die Verpflichtung,
soweit das Königlich Preußische Handels-Ministerium
es im Verkehrs-Jnteresse für nöthig erachtet,.jederzeit
auf dessen Verlangen künstig mit anderen in- und
ausländischen Bahnverwältungenfür die Beförderung
von Personen und Gütern einen durchgehenden Ver¬
kehr mittelst direkter Expeditionen und direkter Tarife
zu errichten und hierbei insbesondereauch in ein
gegenseitiges Durchgehen der Transportisiittel gegen
die übliche, nothigenfallsvom Königlich Preußischen
Handels - Ministerium festzusetzendeVergütung zu
willigen. Bezüglich dieser direkten Tarife ist die Ge¬
sellschaft verpflichtet, auf Verlangen des Königlich
PreußischenHandelsministeriums auf ihrer in diesem
neu einzurichtenden durchgehenden Verkehre zu be¬
rührenden Strecke den niedrigsten TarifMnheitssatz
pro Centner und Meile zuzugesteh.n, welchen sie auf
dieser Strecke für die gleichartigen Transportgegen¬
stände in ihrem Lokal-Tarifeerhebt.

Sollte sie jedoch in einem anderen durchgehen¬
den Verkehre für jene Strecke ihrer Bahch einen unter
den Lokaltaris-Einheitssatz pro Centner und Meile
ermäßigtenSatz pro Centner uyd Meile be¬
ziehen, so muß sie für jene Strecke diesen ermäßig¬
ten Tarifsatz auch in dem nxu zu errichtenden durch¬
gehenden Verkehre auf Verlangendes Königlich
Preußischen Handels-Ministerium's zugestehen.

Für durchgehende Güter-Transportewird die
Erhebung einer Expeditionsgebührfür die Gesell¬
schaft ausgeschlossen, wenn weder die ursprüngliche
Versand-, noch die letzte Adreßstation an ihrer Bahn
liegt.

Die vorbezeichnete Verpflichtung der Gesellschaft
zur Einrichtung eines direkten Verkehrs und zum
Zugeständnisse des vorbezeichnctenTarifsatzes wird
jedoch durch die Bereitwilligkeitder anderen be¬
theiligten Eisenbahn-Verwaltungen bedingt, in diesem
Verkehre ihren Tarif nach denselben Grundsätzenzu
normiren und somit für ihre in dem einzurichtenden
durchgehenden Verkehre zu benutzendeStrecke den
niedrigsten Tarif-Einheitssatz pro Centner und Mene
zuzugestehen,welchen sie auf dieser Strecke für gleich¬
artige Transportgegenstände in ihrem Lokalver¬
kehr resp. in einem anderen Durchgehenden Verkehr
erheben.



Sollte die Gesellschaft zum Zwecke der Einrich¬
tung eines neuen direkten durchgehenden Verkehrs
das gleiche Zugeständniß, wie es vorstehend präcisirt
ist, von einer anderen Bahnverwaltung fordern, und
die letztere ohne von dem Königlichen Handels-
Ministerium für zulänglich erachtete Gründe sich
weigern, auf den von der Gesellschaft vorgeschlagenen
direkten Verkehr überhaupt einzugehen oder jenes
Zugeständniß in Betreff des Tarifssatzes zu machen,
so rst die Gesellschaft an das ihrerseits auf Erfordern
des Preußischen Handels - Ministeriums für einen
direkten Verkehr, an welchem die sich weigerlich
haltende Bahnverwaltung mitbetheiligt ist, gemachte
frühere Zugeständniß nicht mehr gebunden.

Die Beförderungvon Truppen, Militair-Effekien
und sonstigen Armee-Bedürfnissenhat nach den¬
jenigen Normen und zu denjenigen Tarifsätzen statt¬
zufinden, welche von dem Bundesrathe des Deutschen
Reichs für die Staatsbahnen im Bundesgebiete
festgestellt sind oder später festgestellt werden mögen.

Der PostVerwaltung des Deutschen Reichs gegen¬
über bat die Gesellschaftfolgende Verpflichtungen:

1. ihren Betrieb, soweit tue Natur desselben es ge¬
stattet, in die nothwendige Uebereinstimmung
mit den Bedürfnissender PostVerwaltung zu
bringen,

2. mit jedem fahrplanmäßigen Zuge auf Verlangen
der PostVerwaltung ernen Postwagen und
innerhalb desselben

a) Briefe, Zeitungen,Gelder, ungemünztes
Gold und Silber, Juwelen und Pretiosen
ohne Unterschied des Gewichts, ferner solche
nicht in die Kategorieder obigen Sen¬
dungen gehörige 'Packete, welche einzeln
das Gewicht von 20 Zollpfunden nicht
überschreiten,

i>) die zur Begleitung der Postsendungen, so¬
wie zur Verrichtung des Dienstes unter¬
wegs erforderlichen Postbeamten, auch
wenn dieselben geschäftslos zurückkehren,

v) die Gerätschaften und Utensilien, deren die
Beamten unterwegs bedürfen,

unentgeltlich zu befördern
Statt besonderer Postwagen können auf Grund

desfallsiger Verständigungauch Postcoupöes in
Eisenbahnwagen gegen eure den Selbstkosten für
die Beschaffung und Unterhaltung thunlichst
nahestehende Miethe benutzt, es kann ferner bei
solchen Zügen, in denen Postwagen oder Post-
coupöes rncht laufen, die unentgeltlicheMit¬
nahme eines Postbeamten mit der Briefpost,
dein alsdann der erforderliche Sitzplatz einzu¬
räumen ist, oder die unentgeltliche Beförderung
von Brief- und Zeitungspacketen durch das Zug¬
personal verlangt werden.

7 3. Für ordinaire Packe te über 20 Pfund, auch
wenn dieselben innerhalb des Postwagens oder
Postcoupöes befördert werden, erhält die Ge¬

sellschaft die tarifmäßige Eilfracht, welche für
das monatliche Gesammtgewicht der zwischen je
zwei Stationen beförderten zahlungsfkchtigen
Packete berechnet und auf Grund besonderer
Vereinbarung aversionirt wird.

4. Wenn ein Postwagenoder das in dessen Stelle
zu benutzende Postcoupöe (all 2) für den Be¬
darf der Post nicht ausreicht, so hat die Ge¬
sellschaft entweder die Beförderung der nicht
unterzubringenden Postsendungenin ihren Wagen
zu vermitteln oder der Post die erforderlichen
Transportmittel leihweise herzugeben. Im erste¬
ren Falle wird für ordinaire Packete über 20
Pfund eine weitere als die all 3 vorgesehene
Vergütung nicht geleistet. Im letzteren Falle
zahlt die PostVerwaltungaußer der Frachtver¬
gütung für die ordinairen Packete über 20 Pfund
eine besonders zu vereinbarende, nach Sätzen
pro Coupöe und Meile und resp, pro Achse und
Meile zu bemessende Hergabe- und Transport-
Vergütung.

5. Die Gesellschaft übernimmt die Unterhaltung,
Unterstellung,Reinigung, das Schmieren, Ein-
und Äusrangiren n. der Eisenbahn-Postwagen,
sowie den leihweise» Ersatz derselben in Be¬
schädigungsfällengegen Vergütungen, welche
nach den Selbstkosten bemessen werden und über
deren Berechnung besondere Vereinbarungge¬
troffen wird.

6. Die Gesellschaft ist verpflichtet, die mit Post¬
freipässen versehenen Personen unentgeltlich zu
befördern, vorausgesetzt,daß diese nur einen Theil
ihrer Reise auf der Eisenbahn, einen anderen
Theil aber mit gewöhnlichemPostfuhrwerk
zurücklegen.
Der Bundes-Telegraphen-Verwaltunggegenüber

hat die Gesellschaftdiejenigen Verpflichtungen zu
übernehmen,welche von dem Bundesrathedes
Deutschen Reichs für die Eisenbahnenim Bundes¬
gebiete festgestellt sind oder später für dieselben
anderweit festgestellt werden mögen.

Artikel VII. Die unteren Betriebs - Beamten-
Stellen innerhalb des Preußischen Gebiets, insbe-
ondere die Stellen der Bahnwärter und Weichen¬
teller, Perrondiener,Wiegemeister, Stationsvor-
teher, Stationsaufseher,Stationsassistenten, Tele¬
graphisten, Diaterialien-Verwalter, Magazin-Aufseher,
sollen, insoweit nicht das Preußische Handels-Ministe-
rium Ausnahmen bewilligt, nur mit preußischen
Unterthanen besetzt werden und zwar, insoweit mcht
etwa das betreffende Amt eine technische Vorbildung
erfordert, vorzugsweise mit solchen aus dem Deut¬
schen Bundesheer mit Civil-AnstellungS-Berechtigung
entlassenen Militairs, welche das 35. Lebensjahr
noch nicht überschritten haben. Die Gesellschaft hat
die Instruktionen zu befolgen, welche ihr die Preußi¬
sche Negierung bezüglich der Ermittelung und Ein¬
berufung sder Militair-Anwärter und bezüglich der



staatlichen Controle der für Wiilitair-Anwärter bestimm¬
ten Stellen ertheilen wird.

Die auf den in Preußen belesenen Bahnstrecken

snngirendcn Bahnbeamten sind rücksichtlich der Dis¬

ciplin der kompetenten Aufsichtsbehörde, im klebrigen
aber den Preußischen Gesetzen und Behörden unter¬
worfen.

Artikel VIll. Anderen Unternehmern bleibt so¬

wohl der Anschluß an die in Rede stehenden Bahn¬

strecken mittelst Zweigbahnen, als die Benutzung der

erstereir gegen zu vereinbarende, event, vom Preußi¬

schen Handels-Ministcrium festzusetzende Fracht- oder
Bahngcld-Sätze vorbehalten.

Artikel IX. Die Preußische Negieruug behält

sich das Recht vor, das Eigenthum der innerhalb
ihres Gebietes belegencn Bahnstrecken nebst allem

beweglichen und unbeweglichen Zubehör nach Ablauf
von orerßig Jahren, vom Tage der Betriebs Er¬

öffnung an gerechnet, oder auch später, nach einer
in beiden Fällen mindestens ein Jahr vorher
zu bewirkendeil Ankündigung, käuflich zu erwerben.

Als Kaufpreis zahlt der Staat nach seiner
Wahl entweder den 25 fachen Betrag des steuer¬

pflichtigen Neinertrages, welcher im Durchschnitt der
letzten, der Ankündigung vorhergegangenen 5 Be¬

triebsjahre für die in Preußen Gelegenen Strecken

aufgekommen ist, oder er ersetzt das auf diese Strecken

verwandte Anlage-Kapital. Im Falle der letzteren

Wahl soll, insofern zur Zeit der Erwerbung der Zu¬
stand der Bahn oder des Zubehörs gegen die ur¬

sprüngliche Anlage sich wesentlich verschlechtert haben

möchte, voll dem zu erstattenden Alilage Kapital nach
einem durch Sachverständige zu bestimmenden Procent¬

satze ein dem dermaligm Zustande entsprechender
Abzug gemacht werde«.

Zu dem vorbezeichneten, auf den Preußischen
Staat im Falle des Ankaufs übergehenden Zubehör
gehört insbesondere ein, der Länge der in Preußen
belegenen Strecken entsprechender Theil des vor¬
handenen Betriebs-Materials, ferner das zur Bahn¬
verwaltung und zur Transport-Verwaltung dieser
Strecken gehörige Inventarium und der im Artikel
V bezeichneteFonds.

Artikel X. Sollte die Gesellschaft die in Preußen

belegenen Bahnstrecken ganz oder theilweise anderweit

veräußern oder verpachten oder sonst den Betrieb

darauf Anderen abtreten wollen, so ist zu jeder die¬

ser Maßnahmen die Zustimmung der Königlich

Preußischen Negierung nothwendig.'

Artikel XI. Die Concession kann jederzeit ohne

Weiteres von der Königlich PreußischenNegierung wider-
rufenundzurückgcnommenwerdenstven.idei.Couc^sioil.-
Bedingungen zuwider gehandelt oder eine der dar¬

nach dem Unternehmer' obliegenden Verpflichtungen
nicht vollständig erfüllt wi'rd und eine Auffor¬

derung zur Erfüllung binnen einer endlicheiUFrist

von mindestens drei Monaten ohne Erfolg bleibt.—

Im Falle solcher Concessions-Entziehung muß der

Unternehmer es sich gefallen lassen, daß die Bahn
nebst allen beweglichen und unbeweglichen Zubehör

als ein Ganzes zur öffentlichen Versteigerung mit der
Verpflichtung des Ankäufers gebracht wird, den Bau

der Bahn zu vollenden resp, dieselbe als eine öffent¬

liche Verkehrs - Anstalt zu erhalten und fortzu-
betreiben.

Die gegenwärtige Urkunde ist durch das Amts¬

blatt der Negieruung zu Düsseldorf auf Kosten der

Gesellschaft bekannt zu machen und eine Anzeige von

Unserer landesherrlichen Genehmigung in die Gesetz-

Sammlung aufzunehmen.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen
Unterschrift und beigedrucktem Königlichen Jnsiegel.

Gegeben, Berlin, den 14. Januar 1872.

(I-. L.) gez.: Wilhelm.
ggez.: Graf von Jtzenplitz.

Vorstehende Concessions-Urkunde wird in Ge¬

mäßheit eines Ober-Präsidial-Erlasses vom 15. ds.
Mts. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge¬

bracht, daß die vorgedachte Eisenbahn-Gesellschaft ihr
Domizil in Goch genommen und das daselbst wohn¬

hafte Direetions-Mitglied, Gutsbesitzer und Nenter

Nudolph Baron von Monschaw bevollmächtigt hat,

die Gesellschaft in allen die vorbezeichncte Bahn be¬

treffenden Angelegenheiten dem Preußischen Staate
und dem Publikum gegenüber zu vertreten.

Düsseldorf, den 27^ Februar 1872. I. III. 547.

tiSk? M5. In Ausführung des Artikel 43 derNeichs-

verfassung hat der Bundesrath des Deutschen Reichs
beschlossen:

I. Das Bahnpolizei-Reglement für die Eisen¬

bahnen im Norddeutschen Bunde (Vundcsgesetzbl. von
1870 S. 461 ff.) wird vom 1. Januar 1872 an in

folgenden Punkten abgeändert:

l) Zu 8- 2. An die Stelle der Zahlen, welche in
der Darstellung des Normalprofils des lichten

Raumes — Anlage zum Bahnpolizei-Reglement

zur Bezeichnung der Dimensionen eingetragen

sind, treten die aus dem als Anlage beigefügten
Blatte ersichtlichen abgerundeten Ziffern.

3. erhält folgenden Zusatz:

„Die Kreuzung einer Bahn durch eine andere

Bahn soll außerhalb der Stationen thunlichst

nicht in gleicher Ebene der Schienen, sondern
durch Ueherbrückung hergestellt werden."

In F. 5, Absatz 4 wird hinter „Kommunalstraßen"

eingeschaltet („V izinalstraße n").
In Z. 9 soll Absatz 2 lauten wie folgt:

„Hinsichtlich der bei diesen Proben anzuwen¬
denden Größe des Druckes wird bestimmt, daß

die Prüfung für eine Dampfspannung von nicht

mehr als fünf Atmosphären Ueberdruck mit
dem zweifachen Betrage der zulässigen Maxi-

mal-Dampfspannung, bei einer Dampfspannung

von mehr als fünf Atmosphären mit einem

Drucke, welcher die zulässige Maximal -Dampf-

spannung um fünf Atmosphären übersteigt,

2) 8.

3)

4)



stattfinden soll. Für diejenigen Lokomotiven,
welche bei demJnkrafttreten dieser Bestimmungen
bereits vorhanden sind, verbleibt es bei dem
Maximaldruck, welcher bei der ersten Prüfung
(§. 8.) Anwendunggefunden hat, sofern der
letztere niedriger ist, als der vorstehend vor¬
geschriebene."

5) In 12, Absatz 3, Zeile 2 ist hinter der Zahl
„22" einzuschalten: „beziehungsweise 19"

6) In F. 13, Zeile 2 wird zwischen „angebracht"
und „sein" eingeschaltet:„undbedient".

7) §. 20 erhält folgende Fassung:
„Auf doppelgleisigenBahnstrecken sollen

die Züge das in ihrer Richtung rechts liegende
Geleise befahren. Bereits bestehendeAus¬
nahmen dürfen beibehalten werden.

Auch sind Ausnahmen bei Geleissperrungen
nach vorgängiger Verständigung der benach¬
barten Stationen, sowie bei Doppelstreckenin
den Bahnhöfen unter Verantwortlichkeit des
Vorstehers der Station zulässig."

8) ß. 23. erhält folgenden Zusatz:
„Entsprechendkonstruirte Tendermaschiuen dür¬
fen bei allen Zügen auch auf freier Bahn vor-
und rückwärts laufen."

9) In §. 24, Absatz 2. wird zwischen den Worten
„alle und „Wagenthüren" eingeschaltet:

„auf den Langseiten der Wagen
befindlichen".

10) In §. 25, Absatz 2 soll lü. K. lauten wie folgt:
„6) durch Weichen gegen die Spitzen und
über Drehbrücken".

11) In Z. 26, Zeile 3 ist statt „150" zu setzen „200",
und am Schlüsse hinzuzufügen:

„Bahnkreuzungen in gleicher Ebene der
Schienen außerhalb der Stationen (§. 3.)
dürfen von den Zügen erst passirt werden,
nachdem die letzteren vorher zum Stillstand ge¬
bracht sind und von den betreffenden Ausfsichts-
beamtcn die Erlaubniß zum Passiren ertheilt ist".

12) In §. 27 fällt lit. c-. weg.
13) In Z. 32 sind

a) in Absatz 1, Zeile 3, die Worte: „im We¬
sentlichen gleichmäßig" durch das Wort „an¬
st eine ss en",

b)im Absatz 2, Zeile 4 und 5 die Worte: „die
einzelnen Wagen thunlichst gleichmäßig belastet"
durch die Worte: „die Belastung in den
einzelnen Wagen thunlichst gleich¬
mäßig vertheilt" zu ersetzen.

14) im §. 33 soll der zweite Satz lauten wie folgt:
„Bei der dem Postwagen zu gebenden Stellung
ist, soweit der Bahnbetrieb dies gestattet, aus
die Bedürfnisse des Postdienstes Rücksicht zu
nehmen; ebenmäßig ist die Verwendung des
Postwagens als Schutzwagen thunlichst zu ver¬
meiden,"

15) in §. 39, Absatz, 2 Zeile 1 muß es statt „stehenden"

16)

18)

19)

20)

heißen „fahrenden"
§. 45 erhält am Schlüsse des ersten Absatzes
folgenden Zusatz:

„Auf die württembergischen Bahnen finden
diese Bestimmungen nur mit den Modifikati¬
onen Anwendung, welche das dort bestehende
Weichensystem, nach dem Ermessen der Königlich
württembergischenNegierungerfordet".

17) Im F. 52 tritt an die Stelle des zweiten Ab¬
satzes das Folgende:

„Es ist untersagt, die Barriren oder sonstigen
Einfriedigungeneigenmächtig zu öffnen, zu
überschreiten, oder zu besteigen, oder etwas
daraus zu legen oder zu hängen."

In §. 57, Zeile 2, wird hinter „Viehheerden"
eingeschaltet „und Führer von Lastthieren."
In tz. 58, Zeile 3 ist hinter „Steinen" einzuschalten:
„Holz und sonstigen Sachen".
In Z. 61 erhält der zweite Satz folgende Fassung:

„In jedem Personenzuge müssen Coupös zweiter
und wo thunlich auch' dritter Klasse für Nicht¬
raucher vorhanden sein".

21) In Z. 62, Zeile 1 wird hinter „Hunde" eingc-
schlaltet: „(vorbehaltlichder Bestimmungin §.
22, Absatz 1 des Betriebs-Reglemenes)".

22) §. 67 erhält am Schlüsse folgenden Zusatz:
„Den einzelnen Bahnverwaltungen bleibt es

unbenommen, für ihren Bereich Milderungenin
den vorbezeichneten Bestimmungen eintreten zu
lassen".

23) In §. 72 soll
-0 Ziffer 3 lauten

„Die Betriebsinspektoren,Betriebsbaniuspek-
toren, Betriebskontroleure u. Oberzugmeister."

K) in Ziffer 8 „Bahnhofsverwalter";
o) „ „ 9 „Bahnhofsaufseher";
ä) „ „ 10 „Bahnhofs-Jnspektions-

Assistenten";
e) „ „ 11/^Weichenwärter, Stationswärter

und Hülfsweichenwärter";
t') „ „ 12 „Zugmeister,Kondukteure,Wa¬

genwärter" beigefügt werden.
II. Mit den vorstehend bezeichneten Abänderungen

tritt das Bahnpolizei-Reglement für vie Eisenbahnen
im Norddeutschen Bunde unter der Bezeichnung:
„Bahnpolizei-Reglement für die Eisenbahnen Deutsch¬
lands" vom 1. Januar 1872 an auch in Württem¬
berg, Baden und Süd-Hessen/sowie in Elsaß-Lothringen
und zwar hier mit der Maßgabe in Kraft, daß die
Bestimmungendes Z. 2 über das Normalprofit des
lichten Raumes auf die Bahnstrecke Zabern-Avricourt
vorläufig keine Anwendung finden.

Berlin, den 29. Dezember 1871.
Der Reichskanzler I. V.: Del brück.

„VorstehendeAbänderungendes Bahn-Polizci-
Reglements für die Eisenbahnen des Norddeutschen
Bundes (Bundesgesetzblatt 1870 Nr. 24 S. 461 ff.
Amtsblatt 1870 Nr. 37 S. 1128 ff.) werden ent-
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sprechend einer Verfügung des Herrn Handelsmi¬
nisters zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Düsseldorf, den 26. Februar 1872. I. III. 464.
AS?. 136- Bekanntmachung
wegen Ausreichuyg der neuen Zinscoupons Serie V,
beziehungsweise II zu den Schuldverschreibungen der
Preuß. Staatsanleihen vom Jahre 1856 und 1868^..

Die Zinscoupous zu den Schuldverschreibungen
der Preuß. Staatsanleihenvom Jahre 1856 und
1868 für die vier Jahre vom i. Januar 1872
bis 31. Dezember 1875 nebst Talons werden vom
5. Februar d. Js. ab von der Kontrolle der Staats¬
papiere Hierselbst, Oranienstraße 92 unten rechts,
Vormitt. gs von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der
Sonn- und Festtage und der Kassen-Revisionstage,
ausgereicht

Die C.upons können bei der Kontrolle selbst in
Empfang genommen oder durch die Negieruugs-
Hauptkassen, die Bezirks-Hauptkassenin Hannover,
Osnabrück un Lüneburg oder die Kreiskasse in
Frankfurt a. M. bezogen werden. Wer das Erstere
wüistcht, hat die alten Talons für jede der gedachten
beiden Schuldengattungenmit einem besonderen Ver¬
zeichnisse, zu welchem Formulare bei der gedachten
Kontrole und in Hamburg bei dem Ober - Postamte
unentgeltlich zu haben sind, beider Kontrolle per¬
sönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine numeruteMarke
als Empfangs-Bescheinigui.g, so ist jedes Verzeichniß
nur einfach, dagegen von denen, welche eine Beschei¬
nigung über die Abgabe der Talons zu erhalten
wünschen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle
erhalten die Einreicher das' eine Exemplar init einer
Empfangs-Vescheinigungversehen, sofort zurück. Die
Marke öder Empfangs-Vescheinigung ist bei der Aus¬
reichung der neuen Coupons zurückzugeben.

In Schriftwechsel kann die Kontrolle
der Staatspapiere sich mit den Inhabern
der Talons nicht einlassen.

Wer die Coupons durch eine
ten Provinzialkassen beziehen will,
alten Talons mit einem doppelten Verzeichnisse für
jede Schuldengattung einzureichen.Das eme Ver¬
zeichniß wird mit einer Empfangs-Bescheinigung ver¬
sehen, sogleich zurückgegeben und ist bei Aushändigung
der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare
zu diesen Verzeichnissensind bei den gedachten Pro¬
vinzialkassenund den von den Königlichen Regierun¬
gen, beziehungsweise von der Königlichen Finanz-
Direktion zu Hannover, in den Amtsblättern zu be¬
zeichnenden sonstigen Kassen, unentgeltlich zu haben.

Des Einreichens der Schuldverschreibungen selbst
bedarf es zur Erlangungder neuen Coupons nur
dann, wenn die alten Talons abhanden gekommen
sind; in diesem Falle sind die betreffenden Dokumente
an die Kontrolle der Staatspapiereoder an eine der
genannten Provinzialkassen mittelst besonderer An¬

der oben genann-
hat derselben die

gäbe einzureichen.
Berlin, den 17. Januar 1872.

Haupt-Verwaltungder Stgatsschulden:
vonWedell. Löwe. Meinecke.
VorstehendeBekanntmachung wird hierdurch mit

dem Bemerken veröffentlicht, daß bei unserer Haupt¬
kasse und bei sämmtlichen Steuerkassen unseres Be¬
zirks Formulare zu den mit den betreffendenTalons
einzureichenden Verzeichnissen unentgeltlich zu habensind.

Düsseldorf, den 25. Januar 1872.
ll. V. 705.

ASH. 358. Der Herr Minister für Handel, Ge¬
werbe und öffentlicheArbeiten hat mittelst Rescrivts
vom!13. ds. Mts. IV. 1717 die Errichtung eines
Eichamtes zu Moers genehmigt und demselbenzugleich
bis auf Weiteres die Befugniß zur Eichung und
Stcmpelungvon Längenmaßen, Flllssigkeitsmaßen,
Holzmaaßen, für trockene Körper, Gewichtenund
Waagen mit Ausnahme der Präcisions-Gegenstände
ertheilt. Das Gemeinde-Eichungs-Amt Moers ist
mit der Ordnungs-Nummer 69 in die Reihe der
Eichungs-Aemterder Nheinprovinz eingetreten und
führt das Stempelzeicheu „11. I). 17. 69".

Düsseldorf, den 7. März 1872. 1. III. 711.
ZZZA. 359. In Folge Ablaufs der regulativmäßigen
Amtsdaucr des Mitgliedes bezw. Stellvertreters des
Königlichen Gewerbegerichtes zu Bourscheid Fabrik-
kausmann ^Carl Urbahn zu Bourschrid und Fabrik¬
kaufmann Gustav Hinrichs zu Dünnweg hat am 4.
ds. Mts. eine Ersatzwahl stattgefunden,'undsind die
beiden genannten Fabrikkaufleute in gleicher Eigen¬
schaft wiedergewähltworden.

Wir bringen diese Wahl, welche unsere Bestä¬
tigung erhalten hat, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Düsseldorf, den 9. März 1872. I. III. 757.
AG«. 360. Die Wiederholungs-Prüfung für
provisorisch augestellte katholische Lehrerinnen
findet in diesem Jahre Mittwoch den 4. September
statt.

Die Aymeldungen zu derselben, denen das Prü-
fungs-Zeugniß und ein Zeugniß des Pfarrers über
die bisherige Führung und Wirksamkeit beizufügen
sind, sind durch den Schulpfleger spätestens bis zum
12. August cr. einzureichen.

Düsseldorf, den 11. März 1372. I. V. 1706.
AKS.361. Die Prüfung der katholischen Schul¬
amt s-Aspir a n tinnen beginnt in diesem Jahre
Mittwoch den 22. Mai. Die Anmeldungen zu
derselben erwarten wir bis zum 20. April cr. Später
eingehende Meldungen würden unberücksichtigt bleiben
Jeder Anmeldung sind folgende Schriftstücke beizu¬
fügen.

1. Der von der Angemeldeten zu verfassende kurze
Lebenslauf, aus welchem auch ersichtlich sein muß
in welcher Weise dieselbe ihre Vorbildung für das
Schulamt erhalten hat;

2. Das «U.eburts- oder Taufzeugniß;
3. Ein Zeugniß des zuständigen Pfarrers^juber



die religiöse Haltung und sittliche Führung;
4. Das Zeugniß über die wissenschaftliche Vor¬

bildung für das Schulamt,
5. Das von einem Königl. Kreisphysikus aus¬

zustellende Gesundheits-Attest, welches jedoch innerhalb
der letzten sechs Monate vor dem Prüfungstermin
ausgestellt, oder bei wiederholter Anmeldung von
dem betreffenden K. Kreisphysikus in derselben Frist
neuerdings durch einen Vermerk anerkannt sein muß;

6. Das Zeugniß über die mit Erfolg vorge¬
nommene Impfung.

Bei den Aspirantinnen,welche sich in einem und
demselben Termin sowohl der Prüfung für das Ele-
mcntar-Schulamt, als auch für höhere Mädchenchule
zu unterziehenbeabsichtigen,genügt die einmalige
Vorlegung der angegebenen Schriftstücke, jedoch wird
in der Anmeldung bestimmt anzugeben sein, auf
welche der vorgedachten Prüfungen die betreffenden
Aspirantinnenreflektiren und event, in welchen be¬
sonderen Lehrfächern dieselben für höhere Mädchen¬
schulen geprüft werden wollen.

Vor dem vollendeten achtzehnten Lebensjahre
kann die Zulassung zu einer der gedachten Prüfungen
nicht erfolgen.

Düsseldorf, den II. März 1872. I. V. 1705.
303. Die Wieder!) olungs-Prüfung

für provisorisch angestellte katholische
Lehrer wird in diesem Jahre Mittwoch den 3.
Juli im Schullehrcrseminar zu Kempen abgehalten
werden.

Die Anmeldungen zu dieser Prüfung, denen das
bereits erworbene Prüfungs-Zeugniß, ein Attest des
zuständigen Pfarrers über die seitherige Führung und
Wirksamkeit des zur Prüfung sich meldenden Lehrers
beilegen müssen, sind durch den Schulpfleger späte¬
stens bis zum 15. Juni er. bei uns einzureichen

Düsseldorf, den 11. März 1872. I. V. 1704.
339. Alls Grund der Allerhöchsten Kabinets-

ordre vom 8. Februar 1840 (G.-S. S. 32) und des
8. 1> des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom
II. März 1850 erklären wir hierdurch die in dem
Verlage von Kramer K Baum zu Crefeld erscheinende
„Crefeldcr Zeitung" für dasjenige amtliche Organ,
durch welches alle den Kreis Hrefeid betreffenden
kreis- und lokolpolizeilichen Verordnungenund Be¬
kanntmachungen mit verbindlicher Kraft für das
Publikum und für sämmtliche Verwaltungs-und
Justizbehörden vom Tage des Erscheinens dieser Be-
kanntsiiachung ab zu publiciren sind.

Düsseldorf, den 6. März 1872. I. II. 625.
ZK4 329. Ungeachtet unserer wiederholtenWeisungen
sind wiederum mehrfach Fälle zu unserer Kenntniß
gekommen, wo beim Herrschen epidemischerKrank¬
heiten so z. B. bei Scharlach, Diphtheritis, Dysen¬
terie u. s. w. von einzelnen Behördendie'Schließung
der Schulen angeordnet worden, ohne daß .ein wirk¬
lich hinreichender Grund dazu vorlag.

Indem wir in dieser Beziehung'zunächst auf die

von uns in Nr. 15 des Amtsblattes von 1867 sud
I. V. 27 veröffentlichte Minist.-Verfg.vom 19. Dez.
1866, welche die Schließung der Schulen bei Cholera-
Epidemien erörtert und dieselben im Allgemeinen für
weder nothwendig noch zweckmäßigerachtet, Bezug
nehmen, bemerken wir, daß die in jener Verfügung
angeführtenGründe im Wesentlichen auch bei allen
anderen epidemischen Krankheiten zutreffend sind.
Außerdem machen wir noch besonders darauf auf¬
merksam, daß bei Epidemien außer einer erhöhten
Sorgfallt für Reinlichkeit und angemessene Venti¬
lation der Schullokale besonders, auch darauf zu
sehen und event. Anordnungen zu treffen sind, daß
Kinder aus solchen Häusern, in welchen ansteckende
Krankheiten herrschen, vom Schulbesuche ausgeschlossen
bleiben, und daß ferner solche Kinder, welche von
ansteckendenKrankheiten,namentlich Scharlach und
Diphtheritis befallen waren, erst dann zum Schul¬
besuch wieder zugelassen werden, wenn ein un speziellen
Fall näher festzusetzender Zeitraum seit der Genesung
verstrichen ist oder ein zuverlässiges ärztliches Zeugniß
über die Zulässigkeit des Schulbesuchesbeigebracht
wird.

Werden Angehörige eines im Schnlhause woh¬
nenden Lehrers von einer ansteckenden Krankheit be¬
fallen, so ist stets dahin zu wirken, daß dieselben un¬
verzüglich in einer Krankenanstalt untergebracht oder
wenigstens im Hause selbst derartig isolirt werden,
daß die Benutzung der Schulräume unbedenklich
Stattfinden kann.

Sollte dennoch in besonderen Fällen die Schließung
einer Schule nothwendig erscheinen, so ist dazu jedesmal
die vorherige Genehmigung des Landrathes, welcher
sich mit dem Kreisphysikus deshalb zu benehmen hat,
erforderlich.In dringenden Fällen ist nach dem
direkt einzuholenden Weisungen der Medizinal-
bcamten zu Verfahren.

Düsseldorf, den 4. März 1872. I. V. 1467.
Verordnungen u. Bekanntmachungen

der anderer BeHorden.
ZK 5 340. 1. In Folge der Einrichtung einer Post¬
Agentur zu Wisset hat die Botenpost zwischen Calcar
und Grieth jetzt folgenden Gang:

aus Calcar 6. — Früh, 1. 30 Nachmittags,
durch Wisset 7.0/5 „ 2.30/35 „
in Grieth 7. SO „ 3.20 „
aus Grieth 10. Vormittags,5. — „
durch Wissel 10.45/S0 „ 5.45/S0 „
in Calcar 11.50 „ 6.50 Abends.

Vom 8. d. Mts. ab werden abgefertigt werden:
2. die Botenpost zwischen Hinsbeck und Lobberich:

aus Hinsbeck 8. Früh, 8. Abends,
aus Lobberich 7. „ 7. „

3. die Votenpost zwischen Barmen und
Wichlinghausen:

IV. Post aus Barmen 7.40 Abends,
aus Wichlinghausen8.20 „



4 die Personeilpost zwischen Velbert und Werden:
aus Velbert 7.15 Ml), 1. 25 Nachmittags,
aus Werden 9,15 Vormittags, 9.39 Abends;!
5. die Personenpost zwischen Hilden und Ohligs:

IV. Post aus Hildest 9. 5 Abends,
III. Post ichs Ohligs 5.5 Nachmittags. ^ ,

Düffeldorf. den 6. Nlärz 1872. ,
Der Kaiserliche Ober-Post-Director.

I. V.: Schmid t.
ZS«. 351. Vom 10. d. Ms. ab wird die I. Per-

fsonenpost von Emmchich-Bahnhof nach Cleve
aus Emmerich-Bahnhof 19.50 Vormittags

abgefertigt werden.
Düsseldorf, den 8. März 1872.

Der Kaiserliche Ober-Post-Director: Friedrich.
AKV 334. Königliche Landwirthschaftlichtz

Akademie Proskau in Schlesien.
Verzeichniß

der Vorlesungen, praktischen Uebungen und Demon¬
strationen iitt Sommer-Semester 1372.

Beginn.122. April.
I. Finaüz-Wirthschaft vr. Jannasch. II- Land-

wirthschäftlichesiAtatistik derselbe. 111. Landwirth-
schafiliche Disciplinen: l.Landwirthschaftliche Betriebs¬
lehre Geh. Neg.-Nath vr. Seltegast. 2. Wiesenbau
Vr. Wollny. 3. Allgemeine. Fihierzucht derselbe. 4)
Taxationslehre Derselbe. 5.. Spezieller Pflanzenbau
Administrator Schnorrenpfeil.. 6. Landwirthschastliche
Fütterungslehre vr. Weiske. 7. ' Bienenzucht mit
Demonstrationen Nechnungsrath Schneider, ö. Obst-
bauinzucht und Obstbau. Garten-Jnsp. Hannemann.
9. Seidenbau mit Demonstrationen derselbe. 19^
Landwirthschastliche Maschinen- und Geräthekunbe
vr. Wollny. ti.DemonstrationenaufdeMVersuchsfelde
Uebungen im Bvnitiren von Grundstücken und Ab¬
schätzen von Landgütern derselbe. 12. Landwirt¬
schaftliche Excursionen Administrator Schnorrenpfeil.

-13; Pferdekenntniß Prof. vr. Damman. 14. Handels¬
gewächsbau Garten-Jnsp. Hannemann. 15. Trocken-
tequna der Grundstücke und Drainage Vaurath Engel,

d IV. Forstwirthschastliche Disciplinen: 1. Waldbau
und Forstschutz Oberföster von Ernst. A Forstliche
Ercursionen Derselbe. V. NaturwissenschastlicheDis-

us i'riplinen: 1. Organische Chemie Prof. vr. Krocker.
2. Chemie der Pflanzen-Ernährung und Düngung
Derselbe, 3. Uebungen in landwirthschaftlich-chemischen

l Arbeiten'Im Ladoratoriüni/Derselbe. 1. Experimental¬
st nPMk Professor Dr. Pape. 5. Praktische Uebungen

in anatonnsch-pMologischen Untersuchungen der
Pflanzen Professor Dr. Heinzel. 6 ! Krankheiten der
Kulturpflanzen Dtrselbe. 7. Allgemeine Botanik
Professor Dr. Heinzel. .8. Die landwirtHschästlchen

'imi Gramineen Derselbe. 9. Land- und sorstwirthschaft-
liche Insektenkunde Professor Dr. ' Hechel. 19, Die
Grundlagen der -Bodenkunde in Verblndmig !mit
praktischen Uebungen vr. Grüner. 11. Die geogno-.
stischen Verhältnisse Schlesiens in Verbindung mit
Excursionen Derselbe. 12 Naturgeschichte der Haus¬

thiere Professor vr. Hensel. 13. Zoologische Ex¬
cursionen Derselbe.» s 14. Chemische und ' physikalische
Geologie vr. Grünet: 15, Botanisch^ Excursionen
Professor vb. Heinzel. u VI. Oekonomischckechuische
Disciplinen: Technologie vr. Frievlartder. Vll.
ThierheilkUnde: i i ü Die äußern und innern Krank¬
heiten der Hansthiere Profeflör vr. Dammann. 2.
Gesundheitspflegeder landwirthschaftlicheuHausthiere
Derselbe. 3. Veterinär-klinische Demonstrationen
Derselbe. VW: Mathematik: Unterricht im Feldmessen
und Nivelliren Baürath Engel.

t Lehrhilfsmittel.
Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplaue

erhellt, durch Demonstrationen, praktischeUebungen
und Excursionen erläutert. Hierzu dient zunächstdie
gesummte Gutswirthschast mit circa 4909 Morgen
Areal, aus maNigfaltigsten Bodenarten und Grund¬
stücken bestehend und in 9 Notationen bewirthschaftet.
Werthvollö Viehbestände,verschiedenen Rateüangehörig
tragen zur Veranschaulichungder Lehre von der Thicr-
zucht bei. Die technischen Betriebsanlageu der Guts-
wirthschaftFwieBrennerei, Brauerei; Ziegelei erläutern

i die technologischenVorträge. '' -
^ Als weitere Lehrhilfsmittel' dienen: Die Ver¬

suchswirthschaftUnd Versuchs-Station; Der botanische
Garten; Das pomologische Institut und das Arbo¬
retum; Die Anatomie; Das chemische und pflanzen-
physidlogische Laboratorium, Weide für praktische
Arveiten der Stüdirenden eingerichtet; Das land¬
wirthschastliche Museum mit dein Modell-Cabinet und
den Woll- und Vließ-Sammlungen; Das zoologische
Cabinet ; Die Bibliothek und das Lesezimmer. Zur
Erläuterung der forstwirtschaftlichen Vorträge dient
das 20,099 Morgen umfassende Forstrevier.

Praktische Curse.und-'Pwaktikanten-
Stallon. ' i

Junge Männer, welche die Absicht haben, sich
besonders um dem Schäfereiwesen vertraut zu
machen, um. später/die Leitung von Schäfereien als
Geschäft zu.betreiben!, erhalten Gelegenheit, sich für
den erwählten Beruf auszubilden. Für hie praktische
Erlernung? der^Spiritus- und baltischen
Bier-Fabrikation in besonderen Eürsen ist Vor¬
sorge getroffen.

Zur Erlernung der praktischen Landwirthschaft
ist durch die Mit,ider Akademie in Verbindung ge¬
brachte PraktikanteN-Station Gelegenheit ge¬
boten. AngehendeLandwirthe sinden gegen'Entrichtung
einer Pension litt >V6m Hause des Administrators in
Proskau und des »Wirthschäfts-Jnspectors auf dem
Departements Schimnitz Ausnahme; sie werden von
ihren Lehrherrn mit dem Betriebe der Landwirthschaft
vertraut gemachtunövn der Gutswirthschast praktisch
beschäftigt.

Aufnahme der Akademiker. Honorar--
Za yluug. Sonstige Einrichtungen d er

' l l p? fs» Akademie.
Die Aufnahme erfolgt nach schriftlicher oder



mündlicher Anmeldung beim Direktor. Die Akademie

verlangt von den Studirenden Reife des Urtheils
und Kenntnisse in dem Maße, um akademischen Vor¬

trägen ohne Schwierigkeit folgen und daraus den

rechten Nutzen ziehen zu können. Vorausgegangene,
wenigstens einjährige praktische Thätigkeit im Land¬

wirthschaftsbetriebe ist zum Verständniß der Vorträge

erforderlich. Der Cursus ist zweijährig, der Stvdirende

verpflichtet sich bei seinem Eintritt jedoch nur für das
laufende Semester.

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar

können junge Landwirthe, deren Verhältnisse ihnen

den Aufenhalt an der Akademie während eines vollen

Semesters nicht gestatten, als Hospitanten zugelassen
werden.

Es beträgt das Eintrittsgeld 6 Thaler, das
Studien-Honorar für das erste Semester 40 Thaler,

ür das zweite 30 Thaler, für das dritte 2V Thaler,

ür daS vierte und jedes folgende Semester 19 THIr.

Bei erwiesener Bedürftigkeit des Akademikers kann

das Studien-Honorar ganz oder zur Hälfte erlassen
werden.

Beim Schluß eines jeden Semesters finden Ab¬

gangsprüfungen statt. Um zur Prüfung zuge¬
lassen zuwerden, muß der Studirende vier

Semester auf der Akademie absolvirt haben.

Die Zeit seines Studiums an einer anderen Hochschule

kommt dabei in Anrechnung.

Die Gesammtkosten des Aufenthalts an

der Akademie mit Einschluß des Studien-Honorars

betragen unter Voraussetzung einer mäßigen Spar¬

samkeit im ersten Jahre ca. 300 Thaler, im zweiten

Jahre 250 Thaler. Bei größerer Einschränkung ge¬
lingt es, mit 290 Thalern jährlich auszukommen.
Logis und Kost nehmen die Akademiker nach freier

Wahl in den Privathäusern und den Speisewirth¬
schaften des Ortes Pröskau.

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren

Einrichtungen und Lehr-Hilssmittel enthält die bei

Wiegandt und Hempel in Berlin erschienene und für

den Preis von 15 Sgr. durch alle Buchhandlungen

zu beziehende Schrift: „Die Königliche land-

wir th schaftliche Akademie Proskau"; auch

ist der unterzeichnete Direktor gern bereit, auf An¬
fragen weitere Auskunft zu ertheilen.

Proskau, den 22. Februar 1872.

Der Diriktor der Königlichen landwirtschaftlichen
Akademie

Gehe'mer Regierungs-Rath vr. Seite gast.

SK8 349. Königliche Universität
Greifswald

Königl. staats- und landwirthschaftliche Akademie zu
Eldena.

Volesungsplan für das Sommer-Semester 1872.

Das Semester beginnt am 15. April.

1) Ein-,und Anleitring zum akademischen Stu¬

dium, Director Prof. Dr. Baumstark. 2) Stcchts-

wirthschaftslehre, derselbe. 3) Landwirthschastsrecht,

Prof. Dr. Häberlin. 4) Geschichte der Landwirth¬

schaft, Dr. Pietrusky. 5) Bodenkunde, Dr. Scholz.

0) Besonderer Acker- und Pflanzenbau mit Ausschluß
der Handelsgewächse, Occonomie-Rath Prof. Dr.

Rohde. 7) Handelsgewächsbau Dr. Pietrusky. 8)

Wiesenbau, Oeconomie-Nath Prof. Dr. Nohde. 9)
Obst- und Gemüsebau, akademischer Gärtner Fintel-

mann. 19) Landwirthschaftliche Betriebslehre und

doppelte Buchführung, Dr. Pietrusky 11) Demon¬
strationen und Erklärungen der Versuche auf dem

Versuchsfelde, derselbe. 12) Praktische Uebungen im .

Bonitiren des Bodens, derselbe. 13) Praktische land¬
wirthschaftliche Demonstrationen, Oeconomie-Nath

Prof. Dr. Rohde. 14) Allgemeine Thier- u. Pferdezucht,

Departements-Thierarzt Prof. Dr. Fürstenberg. 1b)
Pferdekenntniß und Husbeschlag, derselbe, Demonstra¬

tionen an lebenden Pferden. 10) Lehre von den äußeren

Krankheiten der Haussäugethiere, derselbe. 17) Ge¬

sundheitspflege der Haussäugethiere, derselbe. 18)
Forstwirthsch'astliche Productions-Lehre, akademischer

Forstmeister Wiese. 19) Forstwirthschaftliche Excur-

sionen, derselbe. 29) Organische Experimental-Chemie,

Prof. Dr. Trommer. 21) Uebungen im chemischen

Laboratorium, Dr. Scholz. 22) Nepetitorium der

anorganischen Chemie, derselbe. 23) Physik, Prof.

Dr. Trommcr. 24) Pflanzensystematik, Prof. Dr.

Jessen. 25)Anleitung zum Bestimmen der Pflanzen,

derselbe. 26) Anatomie und Physiologie der Pflanzen

derselbe. 27) Botanische Excursionen, derselbe. 28)

Mineralogie und Gesteinslehre, Dr. Scholz. 29)

Uebungen im Bestimmen der Fossilien, derselbe. 39)
Feldmesien und Nivelliren, Prof. Dr. Fuchs. 31)

Landwirthschaftliche Baukunst, II. Theil, mit Demon¬
strationen an den akademischen Gebäuden, akademischer

Baumeister Müller. 32) Wege und Wasserbau für

Landwirthe, derselbe.
Eldena, den 3. März 1872.

Der Director: Dr. E. Baumstark.

342. Das Sommey Semester 1872 beginnt
am Montag den 15. April an welchem Tage die

erste Immatrikulation und die Anmeldung der aus

den Ferien zurückkehrenden Studirenden stattfinden
wird.

Das Verzeichniß der Vorlesungen ist vom ersten

Pedellen der Academie zu beziehen.

Münster, den 4. März 1872.

Der z. Ncctor der Königlichen Academie: Visping.

»7«. 341. Durch Urtheil dcs hiesigen Königlichen

Landgerichts vom 29. Januar 1872 ist der Schlosser

August Nutenkolk zu Barmen für unfähig erklärt

worden, seinem Vermögen und seiner Person vor¬
zustehen.

Die Herren Notarien meines Amtsbezirkes wer¬
den hiervon in Gemäßheit des Artikels 591 B.-G.-B.

und des tz. 18 der Notariats-Ordnung in Kennt¬
niß gesetzt.

Elberfeld, den 6. März 1872.

Der Ober-Prokurator: (gez.) Eberm aier.
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Namen
der

Verurtheilten.
Jahr-

Gewerbe. Wohnort.
Datum

des
Urtheils.

T Z G-

N ^

Ende
des Verlustes

der bürgerlichen
Ehrenrechte.

1
2
3
4
5!
e!
7
85

10

11
12
13
14
15
16
17

18

19

Neunzig Johann,
Steffens Heinrich,
Paul Johann,
Neisgen Ferdinand,
Gerhard Oswald Ferdinand,
Ringes Theodor,
Brunners Robert,
Schlömer Mathias,
Klapdor Lorenz,
Kleinhoff Friedrich,

Schroers Heinrich,
Bürger Jacob,
Liebener Gottfried,
Heuser Johann,
Kraus Friedrich Wilhelm Georg,
Franzen Friedrich Carl,
Schmitz Johann Heinrich,

43
37
40
36
31
46
41
39
43
26

29
33
27
23
26

2858

Maurer
Handelsmann

Schreiner
Cigarrenmacher

do,
Schneider

Zimmermann
Fuhrmann
Tagelöhner

Nechtspraktikant
und Kleinhändler

Weber
Pliesterer

Schriftsetzer
Fabrikarbeiter

Schlosser
Colporteur
Ackerknecht

Gladbach
Essen
ohne

Düsseldorf
ohne

Münster
Crefeld

Düsseldorf
do.
do.

Gladbach
Flingergeisten

Arnsberg
Limburg a.d.Lahn

Düsseldorf
do.

Schiefbahn

1871
4. October

18. „
25. „

8. Novbr.
19. Decbr.
20. ..
20. „26. October
26. .,

26. „

2. „3. „
27. Novbr.
29. „
4. Decbr.
6. „
6. ,

2 Jahre
öl' '
5
5
3
3
3
2
2
2

5
5
5
5
5
2
4

4. April 1874
18. April 1878
25. Octbr. 1877

8. Novbr. 1877
19. Juni 1875
20. Juni 1875
20. Juni 1875
26. Juli 1874
26. Februar 1874
26. April 1874

2. October 1877
3. October 1873

27. Novbr. 1879
i29. Novbr. 1878

4. Decbr. 1879
6. Decbr. 1874
6. Decbr. 1877

Steffens, Ehefrau Heinrich,

II. Welche ihre Strafe noch nicht angetreten haben.
1871

27 Essen 18. October 5 Jahre

III. Nachfolgender bereits in den frühern Verzeichnissen aufgeführter Condemnat hat inzwischen seine
Gefängnißstrafe angetreten.

Korsten Johann NicolaS, j 3V
Düsseldorf,den 26. Februar

Seidenweber
872.

Viersen
1866

17. Decbr. ZJahrej 1. Decbr. 1876

A? L. 330. Das KöniglicheLandgericht zu Eiberfcld
hat durch Urtheil vom 26. Februar d. I. den Klein-
schmied Friedrich Wilhelm Kirberg, geboren zu Ober-
düffcl uud zuletzt wohnhaft in Elberseld, für abwesend
erklärt.

Cöln, den 5. März 1872.
Der General-Prokurator: Dr. Frh. v. Seckcndorf.
»7S- 331. Die Sterbe-Urkunde der am 31.Januar
1872 in's Herrenberg Gemeinde Berg (in Holland)
verstorbene Wilhelmine Zimmermann, 34 Jahre alt
geboren und wohnhast zu Otzenrath, ist in die
laufendenSterbe-Register der BürgermeistereiOtzenrath
eingetragen worden.

Düsseldorf, den 1. März 1872.
Der Ober-Prokurator:, v Guerard.

Z7A. 322. Durch Urtheil des hiesigen Königlichen

Der Ober-Prokurator: von Guerard.
Landgerichts vom 15. Januar 1872 ist der geschäfts
! südlich Karl Köster zu Barmen für unfähigerklart worden, seinem Vermögen und s iner Person
vorzustehen. '

Die Herren Notarien meines Amtsbezirkeswerden
hiervon in Gemäßheit des Art. 501 B.-G.-B. und

Notariats-Ordnung in Kenntniß gesetzt
Elberseld, den 2. März 1872.

Der Ober-Prokutor: Ebermaier.

Sicherheits Polizei.
5?>.5-3?6. In der Nacht vom 15. zum 16 Februaro. sind zu Vorst aus einem Gebäude unter er¬
schwerenden Umstände folgende Gegenständegestohlen:

1. 75-/2 Ellen schwarzen Tibet; 2. 30 Ellen grünen
Tibet; 3. 60 Ellen hell und dunkelbraunen Tibet;



4. 19 Ellen schwarzes '.Tuch; 5. 7Vz Ellen swarzes
Tuch (Satin); 6, 9 Ellen Mititairgrau; 7. 6 Cachnez-
Ueberlücher.

Wer über die Thäterschaft oder den Verbleib
der gestohlenenGegenstände Auskunft zu geben ver¬
mag, wolle mir oder der nächsten Polizeibehörde
Mittheilungmachen.
' ' Eleve, den 1. März 1872.

Der Ober-Prokurator: Büß.
307. I. In der Nacht vom 5. zuin^ö. d.Mts.

sino dem Knechte des FuhrunternehmersSchetter zu
Dorsten von seinem vor dem Hause des Wirths te
Kaat Hierselbst stehenden Fuhrwerk

1. ein Füßchen Branntwein ca. 16 Liter gez.
V7. I:'. Nr. 264.

2. ein Korb mit 9 Flaschen Punsch gez. IV. 1'.
Nr. 266

II. Am 14. ds. Mts. Abends ist dem Handschu¬
macher Johann Martin hier ein Oberbett,bestehend
aus Parchem wahrscheinlich blau unv weiß, mit Federn
gefüllt und mit einem Ueberzug von rothem Möbel¬
kattun versehen, gestohlen worden.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den
Verbleib dieser Gegenständesowie über die Thäter¬
schaft Auskunst geben können hiervon mir oder der
nächsten Polizei-Behörde Anzeige zu machen.

Wesel, den 24. Februar 1872.Der Staats-Anwalt.
308. Bei dem am 19. ds. Mts stattgehabten

Brande der Gebäulichkeiten des Winkeliers Heinrich
Caspers zu Dinslaken sind folgende Gegenstände:

1. ein Dutzend silberne Theelöffel auf der Hinteren
Seite mit einem Kranz bezeichnet,

2. 9 Stück neue leinene Hemde gez. L. V7. 6,
3. 5 Stück weiße gekcherte Unterhosen mit einem

rothen ff auf dem Saume gezeichnet,
4. Diverse Morgenhauben,
5.1V» Dutzend leineneTaschentücher15.IV. 12 gez.,
6. 2 „ farbige wollene Strümpfe.
7. 8 Stück leinene Hettücher, 2 Stück gez. IV. IV.

12. 6 Stück gez. II. O. 12,
8. ein Federkissen,
9. 2 weiße Unterröckc mit rothem (ff) auf dem

Saume,
10. Diverse kleine Sachen: als seidene Tüchelchen

Handschuhe Schwälchen, seidenes Band,
11. 5 Stück leinene Schürzen,
12. 8 Stück-Siamosenschürzen,13. 1 Lonschwal,
14. eine goldene Brosche,
15. ein harter und 2 Papierthaler,
16. 1 Topf Kraut ca. 2 Kilogramm,
17. eine Welle Butter,
18. 2 Töpfe Schmalz ca. 7 Kilogramm,
19. 2 weise und 4 rothe Kissenüberzüge
20. '/? Dutzend Hemden,
21. 8 Stück'Betttücher,
22. ein halb Dutzend Handtücher, gestohlen worden.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den
Verbleib dieser Gegenstände sowie über die Thäter¬
schaft Auskunft geben können, hiervon mit oder der
nächsten Polizei-Behörde Anzeige zu machen.

Wesel, den 24. Februar 1872.
Der Staatsanwalt.

Z?8 . 335. I. In der Nacht vom 22. auf den 23.
v. Mts. sind dem Magazin-AufseherAdam Schütz
Hierselbst
1. ein carrirter Strohsack
2. drei Paar lila uno roth wollene Strümpfe und

im Laufe der Zeit vom 22 bis 26 v. Alts.
3. ein neues Frauen-GaSkleidmit braunein Anstoß.

II. Am 24. v. Mts. ist aus dem Schuppen der
Güter-Expedition zu Mülheim. a. d. Ruhr ein Ballen
Schinken 31 Pfd. gez. E. IV. 399 gestohlen worden.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den
Verbleib dieser Gegenstände sowie über' die Thäter¬
schaft Auskunft geben können, hiervon mir oder oer
nächsten Polizeibehörde Anzeige zu machen.

Wesel, den 2. März 1872.
Der Staatsanwalt.

LtAA. 336. Am 21. v. Mts. ist dem Lumpensammler
Heinrich Altmeier aus Hamborn von seinem vor dem
Hause des Althändlers I. Drelsen zu Duisburg ste¬
henden Hundekarren ein Sack mit ca. 75 Pfd. Lumpen
gestohlen worden. > l

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den
Verbleib dieses Sackes nebst Lumpen sowie über die
Thäterschaftnähere Auskunft geben können, hiervon
mir ober der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu
machen.

Wesel, den 4. März 1872.
Der Staats-Anwalt.

S8S. 325. Es sind entwendet:'
1) am Samstag den 3. Februar c. dem Berg¬

mann HermannHeyer von hier aus der Waschkaue
auf Zeche Elise, eine französische Kapseluhrin deren
Decket sich der Name „n. Ilv^er" eingeschrieben
befindet, s -, :

" 2) am Dienstag den 6. d. Mts. dem Hugo
Neühäus, bei dem Uhrmacher Teiter Hierselbst wohn¬
haft, aus dessen Scylafstube: 1 blauer Ueberzieher
mit Bandeinfassungunv schwarzem.SaMmetkragen,
1 grauer Tuchrock Mit schwarzem SmmMtkragen,
Hellem Aermel- und schwarzem Schoößfutter; 1 helle
Buxkinhose mit schwarzem Galon, 2 buntseidene
Taschentücher, eine Brieftasche von fchwarzdin'Leder,
welche zugleich ein Cigarren-Etuienthielt,) und zwei
Dombau-Lotterie-Loosemit den Nummerit 7L,6u2
Und 130,833;

3) am 7. d. Mts. aus dem Geschäftslocale des
D. W. Pollmann zu Steele: 3 Paar Zugstiefeln
und 1 Paar Pantoffeln;

4) am 11. d. Akts, aus dem in der Klasse des
Lehrers Lampferhoff befindlichen Schreibpulteeinige
Silbergroschenan Kupfermünzen und 1 UNterrichts-
lehrbuch „1. Theil von Kellner Sprachlehre",



5) an demselben Tage aus dem Schreibpulte,
welches sich in der Klasse der Lehrerin Fräulein
Schroeder befindet, einige Silbergroschen,1 weißer
in der Arbeit befindlicher Strickstrumpf und 1
karrirte Schürze;

6) am 13. Februar c. dem auf dem Masken¬
bälle im städtischen Garten Hierselbstanwesenden
Schustergesellen Heinrich Hedderich, während des
Schlafes, eine silberne Cylinder-Uhr mit Goldrand
und Secundcnzeiger, die Uhr trug die Nro. 1067;

7) am 17. d. Mts. aus dem Gütterschoppen
der Cöln-MindenerEisenbahnzuBorbeck:eine Kiste
Colonialwaaren 115 Pfd. schwer, gez. W. 547 ab
Duisburg;

8) am 20. Februar c. aus der Wohnung des
Gärtners Martin Fresen Hierselbst:ein grau, schwarz
carrirtes Shawltuch mit Franzen;

9) am 24. Februar c. dem Kaufmann Heinrich
Gerke Hierselbst: ein grauer Ueberzieher mit schwarzem
Sammetkrageuund 2 Klapptaschen.

Ich ersuche Jeden, der über den Verbleib der
gestohlenen Gegenstände oder über die Thäter¬
schaft Auskunst zu geben im Stande ist, davon
mir oder der nächsten PolizeibehördeMittheilung
zu machen.

Essen, den 28. Februar 1872.
Der Staats-Anwalt: Schlüter.

AKtz. 327. In dem Besitze eines hier wegen Be¬
truges im wiederholten Rückfalle in Haft befindlichen
Schwindlers, welcher sich in den Dienstrock eines
Bremsers oder Bahnwärters der Berg.-Märk. Eisen¬
bahn gesteckt hatte, sind gefunden:

ein Paar verhältnißmäßig elegant gearbeitete,
fast noch neue Zugstieseln mit Doppelsohlen und ein
fast noch neues leinenes Hemd gez. E. D 6.

Diese Gegenständehat er muthmaßlichdurch
Diebstahl oder Betrug an sich gebracht und fordere
ich zur Anzeige auf, falls sie Jemanden rechtswidrig
abhanden gekommensind. /

Lippstadt, den 2. März 1872.
Der Staats-Anwalt.

N8S- 343. In der Nacht vom 26. auf den 27.
Februar c. sind aus dem zu Oberbilk an der Straße
nach Eller gelegenen Schulgebäudeunter erschweren¬
den Umständenfolgende Gegenständegestohlen worden:

1. Aus der zur Zeit dort etablirten Nothkirche:
a) ein stark vergoldetes, 2 Zoll langes, mit

gothischen Löchern versehenes Löffe'lchen, im
Werthe von 14/z Thlr.

d) eine zinnerne Hostieendose, gothisch,mit drei
Löwenfüßchen und spitz zulaufendemDeckel,
2Vz bis 3" hoch und l'/s" im Durchmesser.

2. Aus dem Keller daselbst:
a) eine aus ihrer Verbindung mit der Pumpe

losgeschnittene bleierne Röhre.
5) 12 bis 15 Flaschen Wein.
Ein zum Erbrechen des Tabernakels gebrauchter

schmaler Schreinermeißel mit Schaft ist asservirt und

auf dem Landgerichts-Secretariateeinzusehen.
Ich ersuche Jeden, der über die Diebe und die

gestohlenen Gegenstände Auskunft zu geben vermag,
mir oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu
machen.

Düsseldorf, den 7. März 1872.
Der Untersuchungsrichter I.: Greiß.

AKA. 348. Es sind entwendet:
1) dem Weichensteller Albert Hülsmann von hier

am 26. Februar c. eine silberne Cylinder-Uhr mit
Goldrand, in 4 Steinen gehend und welche die
Nummer 16,448 trug;

2) dem Werkführer Brauns Hierselbst am 2.
März c. ein brauner Ueberzieher mit schwarzem Sammet¬
kragen und mit schwarzemwollenem Stoffe gefüttert. ,

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den
Verbleib der gestohlenen Gegenstände oder über den
Dieb Auskunft zu geben im Stande ist, davon mir
oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu machen.

Essen, den 6. März 1872.
Der Staats -Anwalt: Schlüter.

352. Anfangs Januar d. I. ist dem Schreiner-
meister Eduard Möhren zu Emmerich eine französische
silberne Taschenuhrmit goldenem Rande und silbernem
Gehäuse, in welchem i. 7332 eingravirt war und
die auf dem Zifferblatts aufgedreht wurde, nebst ^
einer daran befindlichen silbernen Kette, gestohlen
worden.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den
Verbleib der Kette sowie über die ThäterschaftAus¬
kunft geben können, hiervon mir oder der nächsten
Polizei-Behörde Anzeige zu machen.

Wesel, den 7. März 1872.
Der Staatsanwalt.

S8S. 367. Es sind entwendet:
1) am 26. Februar c. dem Weinhändler Hubert

Brogsitter von Ahrweiler aus dein Eisenbahnzuge,
welcher 4 Uhr 50 Minuten von Münster abfährt von
einem aussteigendemPassagier in Altenessen ein
feiner schwarzer Tuchrock mit seidenem Futter, die
Aermel des Rockes sind mit weißem, rothgestreiften
feinem Zeuge gefüttert;

2) in der Nacht vom 25. auf den 26. Februar
c. aus dem Fabriklocaleder Herren Qurinx äc Fay
zu Borbeck 4 Stück messingeneWasserkrahnen;

3) am 2. d. Mts. dem Porzellanwaareuhändler
Albert Hüsgen, in Firma Geschwister Horming, 1
brauner Damen-Winter-Paletot,welcher mit dunkel¬
braunen s. g. Krümmern besetzt ist und 1 neuer
schwarzer Al'päka-Negenschirinmit gelbein Griff;

4) am 5. d. Mts. dem Commis HermannLoheide
aus dem Hause der Gebrüder Hollmann Hierselbst,
1 blauer Natine-Winter-Ueberzieher mit schwarzem
Sammetkragenund breiter Samineteinfassnng;

5) am 20. Februar c. aus einein Colli-Wagen
auf der Berg.-Märk. Eisenbahn -Station hierselbst:
1 Ballen baumwollene Waaren, enthaltend:4 Stück
gedrucktesZeug und zwar 1 Stück blaues Neffelzeug



mit rothen Punkten, I Stück blaues Nesselzeugmit
rothen Streifen, l Stück blaues Resselzeug mit
kleinen rothen Halbkreisen und 1 Stück blaues Nessel¬
zeug mit kleinen rothen Carros;

' 6) «in 28. v. Mts. dem Fabrikarbeiter Theodor
Bühner Hierselbst: ein schwarz wollenes Shwaltuch;
dasselbewar an 2 Zipfeln zusammen genäht.

Ich ersuche Jeden, der über den Verbleib der
gestohlenen Gegenstände oder den muthmaßlichen
Dieb Auskunft zu geben im Stande ist, davon mir
oder der nächsten Polizeibehörde Mittheilung zu
machen.

Essen, den 9. März 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

AH«. 368. Am 2. d. Mts. ist
1) der Ehefrau Schlosser August Glück zu Duis¬

burg eine deren Sohn Heinrich gehörende gute graue
Buxkinhose,

2) dem Wilhelm Nebel dort ein weißes Vor-
hcmdchenmit feinen Falten, ohne Zeichen, gestohlen
worden.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den
Verbleib dieser Gegenstände sowie über die Thäter¬
schaft Auskunft geben können, hiervon mir oder der
nächsten Polizei-Behörde Anzeige zu machen.

Wesel, den 10. März 1872.
Der Staatsanwalt.

Personal-Chronik.
S8S. 323. Ernannt sind:
a. zu Appellations-Näthen

der Kreisgerichts-Nath Bachmann in Soest bei
dem Appellationsgericht in Coeslin,
der Kreisgerichts-Raih Klocke in Soest bei dem
Apellationsgericht in Naumbnrg a. d. Saale,
der Kreisgerichtsgerichts-Rath Duddenhausen in
Hagen bei dem hiesigen Appellationsgerichte;

d. der Gerichts-Asessor Menz in Meinertshagen zum
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Bochum
mit der Function bei der Deputation in Hat-
tingen,

Versetzt' sind:n. der Tribunals-Rath Stegemann in Königsberg
als Appellativnsgerichts-Rath nach Hamm,

5. der Gerichts-Asessor Gebser aus dem Bezirk des
Appellativnsgerichts in Naumburg a. d. Saale
und der Referendar Ostermann aus dem Bezirk
des Justiz-Senats zu Ehrenbreitstein in das hiesige
Departement.

c. Der Referendar Wessel in das Depatement des
Appellationsgerichts zu Paderborn.
Hamm, den i. März 1872.
Königliches Appellationsgericht: Hart mann.

ZHM. 353. Es sind angestellt worden:
Die Militair-Anwärter Renker als Packetbesteller

in Solingen. Bastian und Schmidt als Eisenbahn-
Post-Conducteurc in Oberhausen, sowie Sonders als
Paketträger in Emmerich, ferner die Civil-Anwärter

Böckels als Büreaudiener in Geldern und Nonnen¬
dorf als Büreaudiener in Crefeld.

Es ist übertragen worden dem Büreaudiener
Arres in Elberfeld eine Begleiterstelle ebendaselbst,
dem Packetträger Nottmann in Oberhausen eine
Briefträgerstelle ebendaselbst, dem Büreaudiener Brocker
in Geldern eine Briefträgerstelle in Kettwig und
dem Paketbesteller Lenzen in Solingen eine Büreau-
dienerstelle ebendaselbst.

Düsseldorf, den 8. März 1372.
Der Kaiserliche Ober-Post-Director: Friederich.333. Dem Gerichtsvollzieher Kunze in Oden-

kirchen ist die nachgesuchte Entlassung aus seinem
Amte ertheilt und an dessen Stelle dem zum Gerichts¬
vollzieherfür den hiesigen Landgerichtsbezirkernanntm
Gerichtsvollzieheramts-Candidaten Rohndorf die Stadt
Odenkirchcnzum Wohnsitz angewiesen worden.

Düsseldorf, den 1. März 1872.Der Ober-Prokurator: von Guerard.
»MV- 366. Dem Apotheker Rudolph Emil Ortwin
Puller ist die Concession zur Führung einer Apotheke
zu Crefeld ertheilt worden.
»SR 309. Die Lehrerin Sophie Offer ist definitiv
zur Lehrerin an der 1. Mädchenklasse der katholischen
Elementarschule zu Neukirchen ernannt worden.
»SS. 332. Dem Barbier Gustav Vetter zu Saavn
ist das Befähigungs-Zeugniß zur Ausübung der kleinen
chirurgischenHülfsleistungen und zum Ausziehen der
Zähne ertheilt.
SS». 337. Der Lehrer Theodor Drees ist definitivzum Lehrer an der 2. Classe der katholischen Ele¬
mentarschule zu Millingen ernannt worden.
»SA- 3Z8. Der Schulamtsbewerber Wilhelm te
Reh ist provisorisch zum Lehrer an der evangelischen
Elementarschulean der Unterbarmer Kirche M Barmen
ernannt worden.
SS5. 314. Die Lehrerin Maria Gebbing ist pro¬
visorisch zur Lehrerin an der gemischten Unterklasse

der katholischen Elementarschule zu Ginderich er¬
nannt worden.
»AK- 34S. Der Lehrer Ferdinand Dormels ist
definitiv zum Lehrer an der katholischen Elementar¬
schule zu Millinger Heide ernannt worden.
»S7 346. Die Schulamts-Candidatin Catharina
Jppers ist provisorisch zur Lehrerin an der gemisch¬
ten Mittelklasse der katholischen Elemenlarschule zu
Kleinenbroich ernannt worden.

347. Die Lehrerin Therese Quantius ist
provisorisch zur Lehrerin an der 2. Mädchenklasse
der katholischen Elementarschule zu Odenkirchen er¬
nannt worden.
AHN. 3S4. Die Lehrerin Emma Breuer ist definitiv
zur Lehrerin an der 2. Classe der katholischenMädchen¬
schule des 2. Bezirks zu Neust ernannt worden.

364. Die Schulamts-Candidatin Josepha
Tennbaum ist provisorisch zur Lehrerin an der 1.

Mädchenklasse der katholischen Elementarschule zu
Damm ernannt worden.

Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. — DitssÄdors, Hosbnchdruckereivon L. Voß Comp.
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